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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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In der südlichen Uferzone des Kleinen Haussees auf der Ostseite der Halbinsel Amtswerder liegt eine Niedermoorfläche (Verlandungsmoor). 
Sie wurde durch Stichgräben entwässert und über lange Zeit als Wiese genutzt. Heute wächst im seenahen Bereich des Moores ein noch 
recht junger Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. 

In der im wesentlichen von der Erle gebildeten und einige Lücken aufweisenden Baumschicht wachsen auch einige Birken. Der 
Kronenschluß erreicht im Mittel ohne die Berücksichtigung der Lücken 70 bis 90 %. Die schwach ausgebildete Strauchschicht mit 
Deckungswerten von 2 - 4 % wird von Eschen, Grau-Weiden und Schneeball gebildet. Die Erlen wurden bisher kaum genutzt und sind daher 
zumeist noch einstämmig.

Die Bodenvegetation mit Deckungswerten von 50 bis 70 % ist relativ schütter und artenarm ausgebildet. Dominante Arten sind die Sumpf-
Segge und der Sumpffarn. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.06.2006

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 4 4 0 4 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium palustre Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phragmites australis Salix cinerea Valeriana dioica
Viburnum opulus


